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— (Beiträge, Anhang). Prof. Merx vergleicht hiemit das

syrische Löffel, Schaufel, Schieber. Aber x.iL=»
ist nicht etwa Stichschaufel, die der Orient nicht kannte,
denn für die Erdarbeiten bediente man sich immer da

selbst der Haue, des Karstes.

5ujLoy=» — Volumen, Umfang. Matäli' II, 158, Z. 16. Es wird

daselbst vom Bergkrystall gesagt: sl—Lol« sLäjl

£ jülxJt iLöt j+L J6 iLöLoj.=U y*j£-
yit^. — — brünstig und davon abgemagert, abgehärmt

(Kameel), Zyr, S. 57, Z. 6 S. 61, Z. 7
Vgl. Dozy, Supplement.

Rj'lj.

A-g=- — VHI. A-g.Äs.1, religiöse Fragen nach eigenem Ermessen
auf speculativem Wege entscheiden. Die Definition Dozy’s
ist zu unbestimmt. Vgl. Aghäny XVI, S. 36, Z. 13: Lo

-fr

(*J lo. lA=»l x-üt JLyu.j' hli xU! ji,

xä-wJ! £ xJLJI r JU xJUf i_jLäV

'ibj). Vgl. Mowatta’ IV, S. 37 (Capitel: J-ä* £ 1°

c^ 1 )'
— ägypt.-vulg. Zyr, S. 55: ^o } &lt;5^^ J'- 5

J.£äJ( {jöj! Jv-C \ Iky • JoljiJI Io ,Der
Erzähler sprach: und als der Morgen anbrach, da machten
diese Beduinenhorden sich marschfertig und zogen eifrig
dem Nillande zu.'

— der Filtrirkrug, worin das Nilwasser zum Trinken

aufbewahrt wird, ein grosses, poröses, unglasirtes Gefäss
aus gebrannter Erde in der Form einer Amphora (im
Fellahdialokt), die Städter nennen es vJMatäli' II, S. 73,
Z. 7 v. u.

— (Verbum), im ägyptischen Fellahdialekt ,küssen', z. B.

\joy&amp;\ ,er küsste den Boden', Zyr, S. 59, ^LLsjJ! «_*=*
,er küsste den Schuh', ibid. vgl. Dozy.


